












Herr Schroth, die Raumfahrt entwickelt sich aktuell stark  
weiter – weg von einzelnen Missionen hin zu einem dauer-
haften „Betriebsraum Weltall“. Satelliten etwa werden aktiv 
gewartet und länger betrieben statt einfach ersetzt. Welche 
neuen Anforderungen stellt das an mechanische Komponenten 
wie Präzisionslager?

Früher war ein Satellit ein abgeschlossenes System mit  
begrenzter Lebensdauer. Heute geht es darum, Systeme im 
All viel länger funktionsfähig zu halten, neu auszurichten oder 
sogar zu reparieren. Das ist im Moment ein großer Trend 
und heißt für uns: Wir müssen Bauteile deutlich stärker auf 
Steifigkeit, Massereduktion und absolute Zuverlässigkeit 
auslegen. Schon auf dem Weg ins All müssen mechanische 
Komponenten einiges aushalten und den Raketenstart 
mit starken Vibrationen und hohen G-Kräften überstehen.  
Im All selbst ist es dann ruhig, da geht es eher darum:  
Wie kann man Systeme am besten steuern und warten aus 
der Distanz?

Die Zahl der Satelliten im Orbit steigt, gleichzeitig werden die 
Anwendungen komplexer und präzise Mechanismen gewin-
nen an Bedeutung. Welche Rolle spielt Rodriguez in diesem  
Umfeld?

Für uns sind nicht die Kommunikationssysteme selbst  
interessant, wir liefern ja keine Satelliten. Wir kommen 
da ins Spiel, wo im All mechanische Bewegung präzise,  
zuverlässig und möglichst kompakt umgesetzt werden 
muss. Das betrifft zum Beispiel Roboterarme für Orbit- 
Servicing, also Systeme, die Satelliten warten, reparieren 
oder neu positionieren können. Auch steuerbare Solar-
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arrays und andere bewegliche Mechanismen benötigen 
hochgenaue Lagerlösungen, die auf Bauraum, Gewicht, 
Steifigkeit und Lebensdauer ausgelegt sind. 

Die Anforderungen an Komponenten sind hier also extrem  
spezifisch, und mit Standardlösungen kommt man nicht 
weit – ein klassischer Fall für die sogenannten Value Added  
Products von Rodriguez? 

Ja, wir kombinieren zum Beispiel verschiedene Dünnring-
lager aus unserem Portfolio und passen sie exakt auf den 
jeweiligen Einbauraum und die Systemanforderungen an. 
Das betrifft dann Durchmesser, Breite, Gewicht, Norm-
system und so weiter. Auch Materialien 
oder Schmiermittel müssen speziell 
für Space-Anwendungen einsetz-
bar sein, etwa wegen Strahlung 
oder Ausgasung. Dazu müssen 
wir uns eng mit dem Kunden  
abstimmen, denn Standard- 
lösungen aus dem Katalog  
reichen in diesem Umfeld eigent-
lich nie aus.

„SCHWERELOS HEISST NICHT  
ANSPRUCHSLOS“ – ZWISCHEN RAKETEN-
START UND ROBOTIKARM
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„Der Weg ins All führt über Nordrhein-Westfalen,“ befand 
NRW-Ministerpräsident Hendrik Wüst auf dem dies- 
jährigen Industrietag Raumfahrt in Köln.  Sein Bundes-
land nehme bereits eine führende Rolle ein, so in den 
Schlüsselbereichen KI und Cybersicherheit.

In Köln zuhause sind das Deutsche Luft- und Raum-
fahrtzentrum (DLR) sowie der GOVSATCOM Hub, eine  
Koordinations- und Serviceplattform für sichere Satelliten- 
kommunikation. GOVSATCOM verknüpft verschiedene 
Satellitensysteme zu einem gemeinsamen Servicepool, 
der Europa von außereuropäischen Diensten unabhän-
giger machen soll.

In NRW verbindet sich die technische Spezialisierung 
mit dem klassischen Maschinenbau: Dieser bildet neben  
Automatisierung, Werkstofftechnik und KI-Anwendungen 

die Grundlage für die Systeme, die in 
Satelliten oder Robotik auf Raum-
fahrtmissionen zum Einsatz kommen.

Ob die Entnahme von Bodenpro-
ben auf dem Mars oder die Bewe-
gung von Solar Panels: Alles muss 
dauerhaft funktionieren, denn eine  
Reparatur vor Ort ist nach dem Start 

schwierig bis unmög-
lich. Zuverlässigkeit und 
die Fähigkeit, komplexe 
Anforderungen präzi-
se umzusetzen, ent-
scheiden über die Be-
triebssicherheit im All. 
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Dazu gehört der direk-
te Austausch mit Part-
nern, Kunden und For-
schungseinrichtungen, 
etwa auf den Fach- und 
Leitmessen der Bran-
che. In diesem Jahr war 
Rodriguez unter ande-
rem beim Industrietag 
Raumfahrt in Köln und 
auf der ILA in Berlin 
vertreten. Auch auf der  
Eurosatory in Paris  
präsentierten die Präzi- 

sionslagerspezialisten ihr umfangreiches  
Portfolio und ausgewählte Value Added  
Products.

Speziell angepasste Dünnring- 
lager sind bereits seit Jahren 
im Weltraum im Einsatz, etwa 
in Servicing-Robotern an der 
ISS. Auch bei internationalen 
Raumfahrtprogrammen, unter 
anderem im Umfeld von NASA-
Missionen, sind Bauteile von 
Rodriguez beständig im Dienst, 
auch dank der schon langjährig 
bestehenden Zusammenarbeit mit 
dem DLR.
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